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Übersetzung.

Unser lieber räudiger und niederträchtiger Hund!

In der Beilage übersende ich Dir im Namen aller guten

und treuen Tschechen ein Dir würdiges Geschenk für die

Metallsammlung, welches Du, räudiger Hung und Mörder,

nach eigener Wahl für Dich und für Deiner lieben

Führer, den alten Mörder und Busseranten, verwenden

sollst.

Du weisst wahrscheinlich, Du räudiger Hund und Mörder,

wenn Du uns in Prag das Denis-Denkmal und in Pardu-

bitz das Masaryk-Denkmal abtragen lässt, dass wir uns

ärgern. Armseliger, räudiger Hund und Mörder! Wir gu-

ten und treuen Tschechen wissen, dass Du es uns mit

Zinsen büssen wirst, bis Deine Zeit kommt. Wir guten

und treuen Tschechen wissen, dass wir Dich dann am

Kleinseitner Ring an ... aufhängen werden und unser

treuer tschechischer Mörder Deiner SS-Männer, Smudek,

wird Deinen blöden und primitiven Schädel mit einer

Hacke zerteilen. Alle treuen Tschechen können den

Augenblick nicht mehr erwarten und bitten ihren tsche-

chischen Gott, er möchte ihnen diesen vergönnen. Auf

Wiedersehen also in zwei Jahren, Du feiger und räudi-

ger Hund und Mörder, wir finden Dich bestimmt, falls

Dich nicht inzwiZ8fähßëfner Deiner SS-Männer um-

bringt und in die Hölle zum Belzebub schickt.

Das ist der Gruss von allen treuen Tschechen an den

SS-Gruppenführer.

Sob■slav ■ech

Sl.SX g- 7/y0.



Praha dne l. kv■tna 1940

Náš milý prašivý a bídný pse .

V p■íloze zasílám ti jménem všech dobrých a v■rných

■ech■ tebe d■stojný dar do sbírky kov■,který, praši-

vý pse a vrahu, použij dle své volby pro sebe a pro

svého milého vúdce,starého vraha a buzaranta.

Asi se domníváš,prašivý pse a vrahu, když nám sundaváš

v Praze Denise a v Pardubicích Masaryka,jak to nás,

dobré a v■rné ■echy nemrzí . Ubohý prašivý pse a vrahu!

My dob■í a v■rní Üechové dob■e víme, že nám to dob■e,i

s úroky zaplatíš až se naplní tv■j ■as . My dob■í a

v■rní ■echové víme,že si t■ pak na Malostranském ná -

m■stí za kulky pov■síme a náš drahý ■eský vrah tvých

SS-man■ ,Smudek , tvou blbou a primitivní lebku roz -

kopne motykou , Všichni v■rní ■echové nenohou se již

do■kati toho okamžiku a prosí svého ■eského Boha,aby

jim toho dop■ál.



Tak tedy za dva roky na shledanou ,zbab■lý pra šivý pse

a vrahu , ur■it■ t■ najdem ,jest-li t■ náhodou n■který

tv■j SS-mann mezitám nevodd■lá a do pekla k belzebubovi

nepošle

To je pozdrav všech v■rných ■ech■ SS-gruppenfuehrerovi

Sob■slav

Cech
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l.Vermerk.

Das Original ist über den Reichsprotektor an das Auswärtige

Amt zur propagandistischen Auswertung weitergeleitet worden.

Diese Massnahme steht im Zusammenhang mit einer bereits laufen

Aktion: Dementierung englisch-französischer Meldungen über deut

sche Annektionsabsichten, die aus einer Nationalitätenkarte her

geleitet wurden. Die Nationalitätenkarte ist einer in dem frü-

heren Verlag des Herrn Staatssekretärs erschienenen Aufklärungs-

broschüre der SdP entnommen.

An den

SS-Bewerber Dr. Heinz S t r e c k e r,

Prag II.,

Wenzelsplatz 58, Bodenamt.

Sehr geehrter Kamerad Strecker!

Der Herr Staatssekretär hat mich beauftragt, Ihnen den

Eingang Ihres Schreibens vom 1o.4.194o zu bestätigen

und für dessen Übersendung zu danken.

HeilHitler !

SS-Sturmbannführer.

Archi,.

3. Z.d.A.

a Böhmen und Mäheen.

es beim

Aedjio des Stantsfekuetäes beim

Reldhspeotektor in Böhmen und Mäheen.

St.S.x1 @ -6
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Dr.Heinz Strecker,SS-B.

Prag I1,Wenzelsplatz 58,Bodenamt

ag,den 10.4.1940

Büro des S au ssekretärs

beln Reici D.o.ektor

in Böhmen ud Mähren.

Eing.:

11. APR.1940

Tgb. N:.:

2394

An den

SS-Gruppenführer

Staatssekretär Karl Hermann Frank

Hat dem herrn Neichsprotehtor vorgeleg

P_E-a.g

Czernin-Palais

Gruppenführer!

Auf meiner Reise nach Nord-Afrika im Sommer 1938 sah

ich in Constantine in Algerien ein Plakat,das Ihren Namen

und den des Gauleiters Konrad Henlein im Kampf der fran-

zösischen Volksfront gegen das Dritte Reich anführte.

Bevor ich meinen kurzen Aufsatz über unseren Aufenthalt

in Constantine und die Wiedergabe dieses Plakates veröffen

liche,erlaube ich mir,Ihnen,Gruppenführer,eine Kopie der

Aufnahme sowie den Aufsatz zu übersenden.

Heil Hitler!

HITLER YEUT

Mfy hih

L'ALSACE

LA PREUVE
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Dr. Heinz Strecker

Konrad Henlein und Karl Hermann Frank in Nordafri ca.

Ein Tag in Constantine.

Es stimmt schon, hier steht es schwarz auf weiss, Konrad

Henlein und Karl Hermann Frank, hier im nordafrikanischen

Constantine, in der drittgrössten Stadt Algeriens. Kopf-

schüttelnd stehen wir vor dem Plakat, ich kann es nicht

rasch genug durchlesen und meinem Freund übersetzen. Nein,

so eine Ueberraschung hätten wir uns wirklich nicht träu-

men lassen, dass wir den sudetendeutschen Volksgruppenfüh-

rer und seinen Stellvertreter hier in Afrika "wiederfinden"

wirden.

Vormittags waren wir in Constantine, der wunderbaren Adler-

feste Algeriens, angekommen. Noch tags vorher hatten wir

unter Palmen, Schutz suchend gegen die sengenden Sonnen-

strahlen der Vorsahara, in der Oase Touggourt gebadet, noch

am Abend vorher hatte die sinkende rotballende Sonne lange

Schatten über die Dünen geworfen, die sich in unendlicher

und doch so packender Eintönigkeit, Sand und immer wieder

Sand, vor unseren Augen dahinwellten. Ueber Nacht)waren wir

nordwärts durch das Tor der Wüste, El Kantara,. in Gegenden

gerollt, in denen Fels und ein wenig Erdboden Baum und Strauch

wieder Leben gewährte, Fast schon wie an einen wunderschönen

Traum dachten wir an das bunte Leben und Treiben in den Oasen.

Das Land der Gegensätze, Afrika, hatte uns wieder einen

Streich gespielt und über Nacht sein Gesicht geändert.

Auf der alten Eisenbrücke El-Kantara, die über den Trümmern

der Römerbrücke die hier l24 m tiefe Rhumelschlucht über-

spannt, kamen wir längs des Randes dieser gigantischen

Schlucht hinauf zur neuen Hängebrücke, die von unten wie

in den Himmel gebaut schien. Nochmals überquerten wir den

Abgrund, der jetzt fast 200 m mit schroffen Felswänden unter

uns hinabstürzte. Tief unten schäumte der Rhumelbach durch

die grossartigste Klamm des algerischen Tellatlas und zerstob

über den Kaskaden, die 60 m in das tiefere Vorlandebbrachen.
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Von deh Kriegerdenkmal auf dem höchsten Punkt des elsens

jenseits der Schlucht bietet sich der freieste Blick auf

dieses grossartige Werk der Natur.

Ein isolierter Kalkstein-Felszug, der bis 200 Meter

TOS

das Vorland abbricht, ist von einem kleigen Flüsscheny

allerdings zur Zeit der Schneeschmelze und starken Regen

güsse ganz gewaltige Wogen durch die Schlucht und über die

Kaskaden stürzt, in zäher tausendjähriger Arbeit durchsägt

worden, das sich so den Weg zur Küste bahnen wollte. Auf

diesem Felsabbruch liegt wie ein stolzer Adlerhorst Con-

stantine. Blad el-Hawa, Stadt der Luft, nennen die Araber

in ihrer bildreichen Sprache die Stadt. Einen wuchtigen

Riegel hatte die Natur vor den Zugang zum Meer gelegt und

wie die Augen eines wachsamen Hundes lugen die Häuser der

Stadt der Luft über den Abgrund nach Norden. Das afrikani-

sche Trnovo nannte ich Constantine, so erinnerte es mich

an die wunderbare Lage der bulgarischen Felsenstadt. Aber

hier in Afrika ist alles viel gigantischer, fast unfassbar

in Höhen und Tiefenmassen.

In dem Felsabbruch führt in kühn geführten Tunneln eine

Strasse hinab und auf dem zur Schlucht zu geneigten Hang

schachteln sich die Häuser der Araber- und Judenstadt über

und nebeneinander, hängen bis dicht über den Abgrund. Gekrönt

ist das Häusergewirr von dem wuchtigen Gebäudekomplex der

Kasba, der Stadtfestung. Im Hintergrund gegen das Ende der

Schlucht zù winken die hohen modernen Zinshäuser, die so

gar nicht in dies Bild hineinpassen; zu klein für die Grösse

der Natur und zu steif und zu kalt für die Romantik der al-

ten Stadt stehen sie wie schlechte Kulissen hinter einer

bildhaft schönen Szene.

Ungeahnt interessant, malerisch und noch ganz unberührt

von fremden Tand ist die Araber- und Judenstadt. Langsam

arbeiten wir uns durch ihre winkligen Gässchen dem Zentrum

der Stadt zu. Kaum drei Menschen konnten nebeneinander auf

diesen engen Gassen gehen, so dicht standen die Häuser sich

gegenüber. Ihre Erker von schrägen Holzpflöcken gestützt

sprangen immer weiter vor, bis sie fast zusammenstiessen, so

dass ein wohltuendes Dämmerlicht an Stelle des grellen
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Sonnenscheins das bunte Leben dieser Welt beleuchtete.

Zwischendurch geht man immer wieder durch richtige Gäng

in deren Dunkel oft das regste Treiben herrscht. Es is

wohl gut so, Schmutz und Gestank der offenen Verkaufsbuden

werden so ein wenig vom Halbdunkel verschlungen. Links

leuchtet weiss eine schön ausgerichtete Reihe ausgekochter

Hammelschädel, dahinter unterscheidet man gerade noch einen

Araber, der an weiteren Schädeln herum arbeitet, daneben

steht ein "Delikatessen" - Geschäft, Schinken und Würste,

dick mit Fliegen besetzt, hängen zur Strasse zu; gegen-

über leimt ein Tischler allerhand zusammen, ein Schuster,

der in arabischer Ruhe an alten Schuhen herumflickt, reiht

sich würdig an, dann preist wieder ein Araber seine Tuch-

waren an und so geht die bunte Reihe in einer kleinen Strasse

wie in der nächsten weiter, Weitet sich das Gässchen zu

einem kleinen Platz, so steht er voll von Buden, in denen

Orangen, Datteln, Trauben, Kaktusfeigen /die Frucht der

Opun■ien/ u.a.m. zum Kosten locken oder wieder durch ihren

Schmutz und faulen Gestank abstossen. Dazwischen lugt wieder

mal eins von den kleinen zierlichen Minaretts durch das

Dunkel der Gassen auf die drängenden und schreienden Araber,

kündet ein Halbmond, dass auch hier der Islam noch immer

sein Banner aufgeschlagen hat, wenn er auch wie in ganz Al-

gerien oft schon flauer als in dem religiös noch sehr fana-

tischen Tunesien erscheint.

An der unscheinenden Kathedrale vorbei kamen wir zum Palast

des letzten Beys, Hadj Ahmed, der selbst nach dem Fall Algiers

den Franzosen härtesten Widerstand geleistet hatte und vielen

französischen Soldaten in der Rhumelschlacht ein unrühmli-

ches Ende bereitete. Erst l837 fiel die Stadt in die Hände

des Marschalls Valeé. Französische Militärbehörden sitzen

nun in den herrlichen Räumen. "Als "Tschechoslowaken" konn-

ten wir einen Teil der Räume besichtigen. Die 5 Höfe, durch

die wir geführt wurden,liessen uns ein wenig die orientalisch-

arabische Pracht des früheren Palastes ahnen, Kunstvolle

Kacheln, Fayencearbeiten, wunderbare Holzschnitzereien, die

ältesten Bilder der afrikanischen Stdte schmücken die Arkaden
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rings,um die Höfe, deren zarte Säulen den Btick ungehindert

das bunte, manchmal schon wilde Treiben und Blühen im Inneren

der Höfeschauen liessen. In einem dieser Arktadengänge sass

der Bey, wenn seine 380 Frauen an ihm vorbeimarschierten

Hierin wollte er nicht mal hinter dem Sultan in Konstanti

nopel zurückstehen.

Nach einem kurzen Mittagsimbiss im Republikpark kehrten wir

am anderen Ende der Stadt zur Rhumelschlucht zurück. Die

Pont de Sidi Rached schliesst hier mit 26 gewaltigen Bogen

16

von 450 m Länge in der Nähe der alten Teufelsbrücke die

Schlucht nach Süden zu ab.

Knapp vor dieser Brücke bleiben unsere Augen auf einmal

wie gefesselt an einem Plakat haften, auf dem wir die Namen

Konrad Henlein und Karl Hermann Frank lesen. Es gibt uns

ordentlich einen Ruck und schon stehen wir davor und lesen.

Auf dem Plakat war der Umschlag einer Broschür offenbar

über Nationalitätenfragen wiedergegeben, der auf einer Karte

Europas die deutschen Sprachgebiete dunkel gekennzeichnet

zeigte.. Natürlich waren auch die deutschen Sprachgebiete

der ehemaligen Tschechoslowakei und auch die Elsaas'dunkel

kenntlich gemacht. Mit einem Pfeil auf Elsass besagte das

Plakat in französischer Sprache:

Hitler will Elsass.Der Beweis

/Pfeil auf Elsass auf der Karte/.

Darunter standen 4 Zeilen in deutscher !!! Sprache :

Karl Hermann Frank, Stellvertreter Konrad Henleins, Abgeord-

neter der sudetendeutschen Partei im tschechoslowakischen

Parlement" .

/Dann hiess es französisch weiter/:

"In M e i n K a m p f hat Hitler seinen Plan auseinan-

dergesetzt, Prankreich zu isolieren

um Frankreich besser an g r e i f e n zu können. U m

Hitler zu verhindern, diesen

P l a n a u s z u f ü h r e n, muss man die Agenten Hit-

lers in Frankreich ins Gefängnis setzen, die ... Märder

der Franzosen, und muss t a t s ä c h l i o h die wie-

dergegründeten parteiischen Vereine auflösen; man muss den

freien Handel mit dem republikanischen Spanien wiederher-
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neter der sudetendeutschen Partei im tschechoslowakischen

Parlement"

/Dann hiess es französisch weiter/:

"In M e i n K a m p f hat Hitler seinen Plan auseinan-

dergesetzt, Prankreich zu isolieren,

um Frankreich besser an g r e i f e n zu können. U m

Hitler zu verhindern, diesen

Pl an a u s z u f üh r e n, muss man die Agenten Hit-

lers in Frankreich ins Gefängnis setzen, die ... Mörder

der Franzosen, und muss t a t s ä c h l i c h die wie-

dergegründeten parteiischen Vereine auflösen; man muss den

freien Handel mit dem republikanischen Spanien wiederher-
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stellen, das heisst zum internationslën Recht zurückkehren,

wie es das Programm der Volksfront vorsieht, un den Spaniern

zuermöglichen, Herren im eigene n Land

zu bleiben und damit F r a n k r e i c h sich nich an

einer d r it t e n F ron t verteidigen muss

Franzosen ,seid einig für

Prieden."

Neben der abgebildeten Broschüre hiess es französisch:

"Das ist die Wiedergabe des Umschkages einer Broschüre, die

8/

Konrad H e n l e i n durch seinen "lieutnant" Karl Hermann

F r a n k an französische Persönlichkeiten senden liess."

In ihrem Kampf gegen den "ationalsozialismus, gegen das

einige Deutsche Reich war der Volksfront in Frankreich je-

des Mittel willkommen, das sie zur Schädigung des Gegners

und zu ihrer eigenen oft sehr nötigen Stärkung in die Hand

bekam. So war dies auch mit dieser harmlosen Nationalitäten-

karte.

Aber daran dach en wir damals nicht, Wir konnten es kaum

fassen, dass hier in Nordafrika neben dem Namen Hitlers,

den sicher jeder kannte, auch mit den Namen der beiden

sudetendeutschen führenden Männer Politik getrieben wurde.

Wat der Ruf von dem Kampf der Sudetendeutschen gegen ihre

Entrechtung, die Auflehnung gegen die Einverleibung in die

nur aus dem Vernichtungswillen der "Siegerstaaten" geborene

Tschechoslowakei, war der Kampf und Name der Kämpfer auch

hierher gedrungen, dass die Franzosen, um Eindruck und

Glaubwürdigkeit ihrer Parolen zu verstärken, Namen wie

Konrad Henlein und Karl Hermann Frank anführen konnten?

Ein stolzes und irgendwie siegesbewusstes Gefühl wurde in

uns stark, als wir das Plakat gelesen hatten, dasd uns die

Bedeutung unseres Kampfes in seiner ganzen Grösse und Weite

besser gezeigt hatte als manches Erlebnis daheim.

Ein Gang durch die Rhumelschlucht schloss unseren Aufenthalt

in Constantine. War der Eindruck schon von oben ein gewal-

tiger gewesen, so steigerte sich jetzt noch unser Staunen,

fest erdrückend wirkten die gigantisch hoch aufsteigenden

Félswände. Je tiefer wir stiegen, umso kühner, umso wilder

wurde die Schlucht. Oben am Rande hingen die Häuser, die

Wände waren woll mit Vögelnestern besäht, ruhig und sicher
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zu ermöglichen, Herren im eigenen Lan d
zu bleiben und damit F r a n k r e i c h sich nicht an
einer dr i t t e n F r on t verteidigen muss,
Franzosen,seid einig
 für
Frieden."
Neben der abgebildeten Broschüre hiess es französisch:
"Das ist die Wiedergabe des Umschlages einer Broschüre, die
Konrad H e n l e i n durch seinen "lieutnant" Karl Hermann
F r a n k an französische Persönlichkeiten senden liess."
In ihrem Kampf gegen den "ationalsozialismus, gegen das
einige Deutsche Reich war der Volksfront in Frankreich je-
des Mittel willkommen, das sie zur Schädigung des Gegners
und zu ihrer eigenen oft sehr nötigen Stärkung in die Hand
bekam. So war dies auch mit dieser harmlosen Nationalitäten-
karte.
Aber daran dach en wir damals nicht. Wir konnten es kaum
fassen, dass hier in Nordafrika neben dem Namen Hitlers,
den sicher jeder kannte, auch mit den Namen der beiden
sudetendeutschen führenden Männer Politik getrieben wurde.
War der Ruf von dem Kampf der Sudetendeutschen gegen ihre
Entrechtung, die Auflehnung gegen die Einverleibung in die
nur aus dem Vernichtungswillen der "Siegerstaaten" geborene
Tschechoslowakei, war der Kampf und Name der Kämpfer auch
hierher gedrungen, dass die Franzosen, um Eindruck und
Glaubwürdigkeit ihrer Parolen zu verstärken, Namen wie
Konrad Henlein und Karl Hermann Frank anführen konnten?
Ein stolzes und irgendwie siegesbewusstes Gefühl wurde in
uns stark, als wir das Plakat gelesen hatten, dasy wns die
Bedeutung unseres Kampfes in seiner ganzen Grösse und Weite
besser gezeigt hatte als manches Erlebnis daheim.
Ein Gang durch die Rhumelschlucht schloss unseren Aufenthalt
in Constantine. War der Eindruck schon von oben ein gewal-
tiger gewesen, so steigerte sich jetzt noch unser Staunen,
fast erdrückend wirkten die gigantisch hoch aufsteigenden
Felswände. Je tiefer wir stiegen, umso kühner, umso wilder
wurde die Schlucht. Oben am Rande hingen die Häuser, die
Wände waren woll mit Vögelnestern besäht, ruhig und sicher
./
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spannten die 4 Brücken ihre Bogen über den Abgrund, Auch

an den Trümmern der alten Römerbrücke kamen wir vortei.

Constantine war eine phönikische Stàdtgründung, Karths,

die Stadt, genannt und spielte in der Zeit der numidischen

Könige eine grosse Rolle, Ebenso später, von den Römern

Cirta genannt, als grösste Stadt.des Militärbereiches der

III. Legion, Ihren heutigen Namen erhielt sie durch Kon-

stantin den Grossen, der sie 3l2 als Constantina aus den

Trümmern wieder aufbauen liess.

Der kleine Fluss am Grund der Schlucht verschwindet gegen

Ende zu fast 300 m lang in riesigen Höhlen. Kleine Tropf-

steine, bemoste Kaskaden, eine wunderbare Spiegelung des

Tageslichtes verzauberte die kahlen Felsen in eine Pracht,

die leicht an die Wunder des mährischen Karstes anklang.

Diesen Abend gab es viel zu erzählen. Schönheit und gigan-

tische Grösse des Geschehenen hatten wir in uns aufgenommen,

aber das Plakat hatte Erinnerungen geweckt, die Päden zogen

von Afrika bis in unsere Heimat und eine leise Sehnsucht

weckten, in der noch die Ungewissheit über die nächste Zu-

kunft lag. Dass uns unsere Reise zum Schluss in den Ent-

scheidungskampf unserer Heimat führen würde, der ihr die

lang ersehnte Freiheit bringen sollte, wussten wir noch

ni-cht, nur unsere Gedanken konnten frei und ungestraft

über Grenzen streichen und als freie Deutsche unter freien

Deutschen sich sehen.
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spannten die 4 Brücken ihre Bogen über den Abgrund. Auch

an den Trümmern der alten Römerbrücke kamen wir vorèei.

Constantine war eine phönikische Stadtgründung, Kartha,

die Stadt, genannt und spielte in der Zeit der numiischen

Könige eine grosse Rolle. Ebenso später, von den Römern

Cirta genannt, als grösste Stadt.des Militärbereiches der

III. Legion. Ihren heutigen Namen erhielt sie durch Kon-

stantin den Grossen, der sie 3l2 als Constantina aus den

Trümmern wieder aufbauen liess.

Der kleine Fluss am Grund der Schlucht verschwindet gegen

Ende zu fast 300 m lang in riesigen Höhlen. Kleine Tropf-

steine, bemoste Kaskaden, eine wunderbare Spiegelung des

Tageslichtes verzauberte die kahlen Felsen in eine Pracht,

die leicht an die Wunder des mährischen Karstes anklang.

Dießen Abend gab es viel zu erzählen. Schönheit und gigan-

tische Grösse des Geschehenen hatten wir in uns aufgenommen,

aber das Plakat hatte Erinnerungen geweckt, die Fäden zogen

von Afrika bis in unsere Heimat und eine leise Sehnsucht

weckten, in der noch die Ungewissheit über die nächste Zu-

kunft lag. Dass uns unsere Reise zum Schluss in den Ent-

scheidungskampf unserer Heimat führen würde, der ihr die

lang ersehnte Freiheit bringen sollte, wussten wir noch

ni-cht, nur unsere Gedanken konnten frei und ungestraft

über Grenzen streichen und als freie Deutsche unter freien

Deutschen sich sehen.
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Dr.Heinz Strecker,SS-B.

Prag I1,Wenzelsplatz 58,Bodenamt

Prag,den

12

Büro des Sau sekretärs

beln Reici o.o.ektor

in Böhmen und Mährt

Eing.: 11. APR.1940

Tgb. Ne.:

2394

dan an

SS-Gruppenführer

40

Staatssekretär Karl Hermann Prank

hat dem herrn Nelchsprotektor vorgelegen.

B=E-a.g

Czernin-Palais

Gruppenführer!

Auf meiner Reise nach Nord-Afrika im Sommer 1938 sah

ich in Constantine in Algerien ein Plakat,das Ihren Namen

und den des Gauleiters Konrad Henlein im Kampf der fran-

zösischen Volksfront gegen das Dritte Reich anführte.

Bevor ich meinen kurzen Aufsatz über unseren Aufenthalt

in Constantine und die Wiedergabe dieses Plakates veröffen

liche,erlaube ich mir,Ihnen,Gruppenführer,eine Kopie der

retöes beim

Reidsprotektoe in Bonmen ua Mahren.

Aufnahme sowie den Aufsatz zu übersenden.

Heil Hitler!

HITLER YEUT

Mfy Hi

L'ALSACE

Aechio des Stak

LA PREUVE

POUR LAPAIX
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Prag, den 9. März 1940.

1.Vermerk.

Archin des Stontsfekretärs beim

Relthsprotehtoe fa Bühmen wnd Radhca

Beiliegende RM 1o,ooo.- sind in meinem P-Fond durch

Rotabsetzung zu vereinnahmen.

2. Herrn Oberrentmeister H a r t m a n n

mit der Bitte um weitere Veranlassung.

3 1. V. 1940

zur Eintragung in die Kontrolle,

l

4. Alsdann z.d.A.

St.S. -x-y 5/0.



Quittung
Aummer 394
(Nur in Verbindung mit dem Einzahlungsschein gleicher Nummer zu berwenden.)
24
RM10.000-
10.0.M Rpf in orten:htadM
. RM ft)
find in bar — den umseitig bezeichneten Wertpapieren — durch Schek:
Nr...
*)
..D.hotirmfrateige.Staach.Frnh.
anffillg ds S
zur Begleichung von
nofd
Buchungsvermerk:
bei der unterzeichneten Kase heute eingezahtt worden.
Buchhalterei:...
11
Hauptbuch Nr.:
, bertaffe des Reichsproteftors
Tagesnachweisung Nr.: .90
Sähmen
uy
in göhmen und läüven.
Sachbuch Seite:...Nr...
darres
Staatliche Polizeikaffe
pity
Uiztreffendsesu durchstreichen.
Homnale
Muster 24.
von Zahkings
w
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1200,- RM

buchstäblich: Eintausendzweihundert RM

von Herrn Oberleutnant R ö t t i n g als Gutschrift St.S.P.

Fonds heute erhalten.

Prag, am 6.Februar 1940.

Oberkaffe des Reichsproteftors

Riaus

in Böhmen und Mähren.

H

HD

unò



Kreditanstalt der Deutschen
Empfänger:
Der Höhere SS und Polizei
registr. Genossenshast mit beschränker
haftung
führer P Fond"
96
Bv
Prag IV.
30.6.7940
Konto-Abschluß
per
K
Konto:
Währung:
Text
Wert
Soll
Haben
7% Zinsen v. n. 34245 It.Staftel 30.6
1\<701
% Zinsen v. Nr.
It. Staffel
% Zinsen v. Nr.
It. Staffel
6% Rentensteuer
4301
3% Fondsbeitrag
Manipulationsgebühr
Verwahrungs-, Verwaltungs- u. sonstige Gebühr
Depotgebühr f. d.
Sem. 19
10244
Porti, Stempel, Spesen
4
23501
10±4
Summe der Abschlußposten
20259301
220000-
Übertrag der Kontoumsätze
-0±8664
Saldo
220752701
22074270
30.6
-0±0662
Saldovortrag
en
Irrtum vorbehalten.
STEMPE
50
Für die Buchhaltung der
Kreditanstalt der Deutschen
y
registrierte Genessenschaft mit beschränkter haftung.
Klmxy
Beilage: 
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Fortl. Blatt-Nr. 1
Kreditanstalt der Deutsthen reg. Genossenschat m. b. H. Pra.
Blatt-Nr.
Staffelrechnung für Titl. Der Höhere SS - und Polizei-Fihrer, " P - Pond "
Währung:
K
per 30.6.1940
Prag IV.
Konto:
Haben
Tage
14z
Verfall
Soll
Haben
Soll
Soll
Haben
19,40
20.000,00-
20.000,00y
NONO
14,00
4,
6
1
1,
aaaaa
100.000,00-
1 2 0.0 0 0,0 0 y
72,00
$1 
7
5.0 0 0,0 0
115.000,009
2,.00
100.000,00-
215.000,00 y
193,50
2 8,
15.249,30
199.750,70 y
39,95
3 0,
199.750,70 y
26*
342,45
M. 19.— 22.377
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Binz a h lu n g s b e le g.

Für die seinerzeit aus den politischen Fond

an Herrn Dr. B r a S s gezahlten insgesamt RM 7.7oo,--

sind laut Unterlagen, die sich im Büro des Herrn Staats-

sekretärs befinden, RM 7.2oo,-- für politische Zwecke

verausgabt worden.

Der Rest von RM 5oo,-- ist im politischen

Fond wieder zu vereinnahmen.

oSs-Obersturmführer

u.Adjutant v.Herrn Staatssekretät

Frank.

Prag, den 19.9.1939.
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walle
mitteln im Nasfenraum mit Durdsot der Oitung.



30

DER REICHSPROTEKTOR

IN BÖHMEN UND MÄHREN

Ich bitte den Herrn Staätssekretär

20.000 RM

/in Worten: zwanzigtausend Reichsmark/

für politische Zwecke zur Verfügung zu stellen.

Prag, den 10.Juni 1939.

JiN
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Kassa-Eingang.

Beleg-Nr.

conDn hohene Sy rel fihn Is 4Franh.

O Fond

wurden im Auftrage

zu Gunsten

Du Hohene S5 o bof.fih

5346

Konto-Nr...

Name:

50.00fila

18T

erlegt, die wir unter besonderer Angeige Wert gutschreiben werden.

Für die Kasfa:

(m 0

d d m

etagene Benosseshat mit bes

M 202



Böhmische Hypothekenbank,

Landesbank, P r a g .

Prag, den 29. Mai 1940.

B.T.c.4h-15

Hechio des Staatsfekretärs beim

Reidhspeotektot in Böhmen und Mäheen.

Sehr geehrter Herr Staatssekretär !

Unser Direktor Dr.Böhm hat Ihnen am 7.Mai 1.J.

zur Verteilung nach Ihrën eigenen Belieben einen Betrag von Kro-

nen 120.000.- überbracht.

Im Hinblicke auf die eingetretenen Ereignisse

hat sich die unterzeichnete Direktion entschlossen, die gewid-

mete Summe auf Kronen 200.000.- zu erhöhen.

Unser"Direktor Dr.Ant. B ö h m überbringt Ihnen

daher in unserem Auftrage heute weitere

K 80.000.- sage achtzigtausend Kronen

mit der Bitte, hievon das Deutsche Rote Kreuz in besonderem Mas-

se zu bedenken.

Mit dem Ausdrucke

vorzüglicher Hochachtung

von der Böhmischen Hypothekenbank,

Landesbank, Prag :

in der Funktion des

Generaldirektors :

Der Direktor :

bim

XII

St s -g. - 5/40.



30. Mai 1940.

33

St.S. 356/40.

An die

Gneraldirektion der Böhmischen Hypothekenbank,

Prag.

Betr: Spende von K 2oo.ooo.- 

Vorg: Letztes dort. Schreiben vom 29.5.194o - ohne

Zeichen.

Für die durch Herrn Direktor Dr. Böhm übermittelte

Spende von K 2oo.ooo,-, deren Eingang ich hiermit be-

stätige, danke ich. Ich habe die Spende vorzugsweise

für die Zwecke des Deutschen Roten Kreuzes verwandt.

Mit dem Ausdruck vorzüglicher Hochachtung

2.

Wv.nach Abgang bei mir.



K

Prag, den 1. Juni 194o.

l.

Vermerk.

Der Betrag von K 8o.ooo.- = RM 8.ooo.- soll wie folgt

verteilt werden:

RM 6.000.-

an das Deutsche Rote Kreuz. Der Betrag

wird dem Herrn Reichsprotektor per-

sönlich zur Verfügung gestellt werden.

Herr Plato ist fernmündlich verstän-

digt.

" 2.000.-

auf ein bei der KdD für mich als

Höheren i- und Polizeiführer neu zu

errichtendes Konto.

2. G.R. mit 2 Anlagen und RM 2.ooo.-

4-Obersturmführer S t o i g e

mit dem Ersuchen übersandt, das Konto bei der KdD zu

errichten und den Betrag von RM 2.ooo.- darauf einzu-

zahlen.

3. Alsdann Wv. bei mir.

Sham

2000.- RMark frine fath

anif lul mnianifhl Ronla sh

füfn  peligifijer in fong

ho

Bu dir KdD singyufel mn.

.d.d.

1.4/6.40

43-57
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7.Juni 1940.

50

St.S. 372/40.

An die

Kreditanstalt der Deutschen

Prag II,

Krakauergasse 11.

Ich bitte, die mir mit Wert vom 1.6.194o von der

Ferdinand Nordbahn auf mein Konto F 28 überwiesenen

K 5o.ooo.- in Worten: Finfzigtausend Kronen - auf das

neuerrichtete Konto des Höheren '- und Polizeiführers

zu übertragen.

Heil Hitler!

z.d .A. 63-57

2.



Dehifpd. 280.000 K.
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Meibe sa ften

I. Litinghie i

Hibaf st. Les anko

%01
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Kafsa-Gingang.

Beleg-Nr.

Till. Bohie Escompte Bank lhedrlauslalt

Von

Iray

wurden im Auftrage

zu Gunsten

SS 57

er Hohere SS rind Poliper

Konto-Nr.

Name:

Fribrer, Pray  Caeniuple,

K 280.000 in oenstronen 3meihsmoletacltiylassend

elegt, die wir unter besonderer Anzeige Wert

gutschreiben werden.

Für die Ngha:

Pray,am 18.π 194

Kreditanstalt der Deutschen

ceistrierte Genoffezchatt pit beschränter Hafums

M 202



MITGLIED DES REICHSTAGES

DR. JUR. RUDOLF SCHICKETANZ

REICHENBERG.,a.

23.1ai1940.

44-STANDARTENFÜHRER

Sudetenland

38

Herrn

Oberregierungsrat G i e s ,

SS Sturmbannführer

in P r a g

Czernin-Palais.

Werter Kamerad Gies !

Unter Bezug auf meinen gestrigen fern-

mündlichen Anruf teile ich Ihnen mit, dass mir

bisher folgende Spenden zugesagt wurden:

Kreditanstalt der Deutschen

RM 5.000.--V

Skoda-Werke

10.000.--

Brünner Waffen

"7.000--

Ferdinands-Nor dbahn

5.000.--

Poldihitte

"3.000.--

Sphinx A.G.

"2.000.--

Königshofer Zementwerke

3.000--

Böhmische Escomptebank

5.000--

Die Bearbeitung der Witkowitzer Eisen-

Pyp

werke habe ich vorläufig nicht vorgenommen, da

ja hier dem Gruppenführer die unmittelbare Ver-

bindung gegeben ist. Entsprechend den obigen

Beträgen müsste Witkowitz auf ungeführ Rl 20.000.-

kommen.

Die Böhmische Unionbank soll dem Kameraden

Weibgen bereits RM 5.oo0.-- sugesagt haben. Die
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Bebca hatte ihm ebenfalls RM 2.00o.-- zugesagt.

Diese letzte Zusage wäre dem obigen Betrage

einzurechnen.

Da die meisten dieser Firmen mit der

KdD nicht arbeiten sondern mit der Bebca, würde

ich vorschlagen, dass die Spenden auf einem neuen

Konto der Bebca gesammelt werden. Dieses Konto

bitte ich mir noch aufzugeben, damit ich es er-

öffnen lassen kann. Der Betrag kann sodann im

Ganzen abdisponiert werden u.zw. an die KdD.

Die Nordbahn wird direkt auf das Konto

bei der KaD übereisen. Ich bitte Sie um dring-

liche Erledigung der Kontofrage, damit ich das

Weitere veranlassen kann.

Heil

Hifler !

W

47044



, den 3o. Mai 1940.

65

Standartenführer!

3 1. V. 1940

Für Ihre Mitteilung von 23.5.194o danke ich ver-

bindlich. Ich habe dem Herrn Staatssekretärzur

Sache Vortrag halten können, der demit einver-

standen ist, dass die Spenden auf einem neuen

Konto der Bebca gesammelt werden. Der Herr

Staatssekretär lässt Sie bitten, wegen der Er-

öffnung des Kontos das Erforderliche zu veran-

lassen und die Überweisung der Spenden - mit

Ausnahme der Spende der Nordbahn - in die Wege

zu leiten.

Heil Hitler!

.e

Sturmbannführer.

An Herrn

Rechtsanwalt Dr. Schicketanz,

1-Standartenführer,

Reichenberg:

2.

Wv. am 1.6.194o bei dem Unterzeichner.



, den 12. Juni 194o.

0h

Standartenführer!

Im Nachgang zu meinem Schreiben vom 3o.5.1940

bitte ich Sie, die Spenden von dem Konto der

Bebca ausschliesslich auf das neu errichtete

Konto Nr. 1 57 bei der KdD zu überweisen. Der

Herr Staatssekretär hat entschieden, dass in

Zukunft die Spenden nicht mehr über sein pri-

brecil'

vates Konto laufen sollen.

Heil Hitler!

.A

1-Sturmbannführer.

An Herrn

Rechtsanwalt Dr. Schicketanz,

Standartenführer,

Reichenberg.

2.

Wv.am 20.6.194o bei dem Unterzeichner.

7

≠α.α

/.06.40.



FREIHERR VON LÜDINGHAUSEN

VORSTANDSMITGLIED DER BÖHMISCHEN ESCOMPTE-BANK

PRAG 17.Juni 1940

I, GRABEN 37

41

Sehr geehrter Herr Staatssekretär !

Wie Ihnen Dr. Schicketanz bereits mitteilte,

hat die bekannte für die Waffen SS eingeleitete Aktion

auf dem bei unserer Bank zu Ihrer Verfügung eröffneten

Konto einen Betrag von K 28o.ooo.- eingebracht. Die

Unterlagen über die einzelnen eingegangenen Beträge hat

Ihnen Dr. Schicketanz bereits vorgelegt.

Ich freue mich, Ihnen hiermit einen Scheck über

diese Summe überreichen zu können und grüsse

Heil Hitler !

Ihr sehr ergebener

Plhigl

Herrn

Staatssekretär F r α n k ,

Czerninpalais

Prag.



MITGLIED DES REICHSTAGES

DR. JUR. RUDOLF SCHICKETANZ

REICHENBERG, am

19.Juni 1940.

44-STANDARTENFÜHRER

Sudetenland

42

Banhy

.1216.40.

Herrn

Dr.jur.Robert G i e s ,

SS Sturmbannführer

in P ra g,

Czernin-Palais.

Werter Kamerad !

Antwortlich Ihres Schreibens vom l2.d.M.

teile ich Ihnen mit, dass ich die Bebca angewie-

sen habe, dem Gruppenführer über den gesamten

Betrag von RM 280.000.-- Scheck zu übergeben.

Dieser Scheck kann sodann über die KdD

eingehoben werden.

Heil[Hitler !

Wleimm



16. 4-Totenkopf-Regiment

Prag, den 26. Juni 1940

Adolf-Hitler-Kaserne

43

Der Kommandeur

lin/ang:36/6.40

/

Betreff: Führerheim des 16.4-Totenkopf-Regiments.

An den

SeteS

4-Gruppenführer F r a n k

z.H. von Herrn Oberregierungsrat

Sturmbannführer Dr. G i e B .

Das Führerkorps des 16.4-T.Regiments fand beim

Eintreffen in Prag ein nur notdürftig eingerichtetes, recht

wenig ansprechendes Führerheim ohne sonstige Ausrüstungs-

und Wirtschaftsgegenstände und Mittel vor.

Bei der verhältnismäßig geringen Führerzahl und

den jungen Dienstgraden hat es sich bisher nicht ermöglichen

lassen, die zur Abhilfe notwendigen Mittel selbst aufzubrin-

gen. Die Zur-Verfügung-Stellung dienstlicher Mittel hat sich

bisher leider nicht erreichen lassen.

Im Hinblick auf die grosse Bedeutung kameradschaft-

lichen Zusammenhalts und die Pflege und Förderung dieses Ge-

dankens auch in einem weiter gehaltenen Rahmen darf ich die

Bitte aussprechen, dem Führerkorps entsprechende Mittel unter

Bezug auf die persönliche Rücksprache zur Verfügung stellen

zu wollen.

Heil Hitler I

1000--mk

eng ery 17/ .

4-Standartenführer u. Kommandeur.

Yuke to. 194 852
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BREMEN:

OSTERTORSTEINWEG 91

HUTFILTERSTRASSE7

Reching

SOGESTRASSE 51

WIEN:

ALSERBACHSTRASSE 35

Hern Laabsekutan

BUDAPEST: ERZSÉBET-KORUT 13

PRAG:

Frank.

AM GRABEN 17

PRAG, don 1, 9.40.

Ihr Zeichen:

Mein Zeichen:

Filiale

mmorkr

Ka 300-

Grüttert

Haoy- enoty

Frahal,

Na fikopé 17.
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Prag, den 1. August 1940.

4-Obersturmführer Stoige.

4-Gruppenführer Frank hat mündlich entschieden,

dass aus den ihm als Höheren j-und Polizeiführer

zur Verfügung stehenden Mitteln sowohl Frl. Kebbel

als auch Frl. Krombholz vom 1.7.1940 an die Diffe-

renz zwischen dem Nettogehalt und dem Betrag von

RM 25o.-- bis auf weiteres auszuzahlen sei. Die

Anweisung ist an die Person von Frl. Kebbel und

Frl. Krombholz gebunden und entfällt bei ihrem

Ausscheiden aus dem Amt des Reichsprotektors. Ich

bitte, sobald Sie das Nettogehalt von Frl. Kebbel

und Frl. Krombholz festgestellt haben, um die ent-

sprechende weitere Veranlassung.

.

1. Dernk

Uor Cliffang lahag garifyn dun Ha kogfule nind den

Laloag nu 250, R lloigd muy wirliegeden drlgan

lri Rilin Ltombfulg memellig

19,18 2u

Auilain Rable

13.10

1

17

2. Cag minn engimifn:

38,36 Rh fin Monda fili Cugip 1940

en el. Qomleeg

39,30 . fin den fici ligiin dehna1940

in Al. Ri llal.

3. Uia Zuflring eofuly! son Aonla -57 Vir fifn-

id poligififin.

Seig,15.0



nholz,Mizi

Rame

)227.24

40.

Dienstbezüge

47

Name

verficherung

Kranken-

beitrag zur

Arbeitgeber-

) 263.08

Dienstbezüge

267.24

Busammen

versicherung

Kranken-

beitrag zur

Arbeitgeber-

versicherung

Angestellten-

6.-

Zusammen

Staatsanteile zur

versidherung

4.10

Kranken-

verficherung

Angestellten-

Staatsanteile zur

versicherung

Kranken-

277.34

Jusammen

6.

versicherung

Angestellten-

Zusammen

versicherung

Angestellten-

verficherung

Kranken-

4.10

1

2)23.92

bersicherung

4

Kranken-

zusdhlag

Kriegs-

Lohnsteuer

Abzüge des Gefolgichaftsmitgliedes

Bürgerstener

ge

Beitrage

zuschlag

Fulegs-

Lohnsteuer

DAF.-

Abzüge des Gefolaschaftsmitgliedes

Bürgersteuer

WHA

Beiträge

DAF.-

Krantmtaf:M.60.

Chbrit6fnt 3.80

36.42

der Abzüge

Summe

WHW

230.82

zu zahlen

Bleiben

der Abzüge

+ 19.18

Summe

250,-

zu zahlen

Bleiben

250,

236,90

252,30

13,10

15,40

J

......
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Prag, den 14. November 1940.

1.) V e r m e r k :

4-Gruppenführer Frank hat nach einer mir am 13.d.

Mts. von -Standartenführer Ballauff gemachten münd-

lichen Mitteilung entschieden, dass aus dem Konto

 57 der 1. Kompagnie des 4-Wachbataillons Böhmen

und Mähren, Theresienstadt (Polizeigefängnis), z.Hd.

von 4-Untersturmführer Hempel, 100,-- RM (in Worten:

Einhundert Reichsmark) anzuweisen sind.

2.) K.H. mit diesem Vermerk

Herrn Schneider

zur weiteren Veranlassung zugeleitet.

fi { .

4-Obersturmbannführer.



Bürodes Herrn Staatssekret rs

Prag, den 16. November 1940.

b. Reichsprotektor in Böhmen

Czernin-Palais.

und Mähren.

49

An die

Kreditanstalt der Deutschen,

Prag I,

15. XI. 1940

==*===*-

Hibern rplatz 6.

Im Auftrag des Herrn Staatssekretärs, i-Gruppenführer Frank,

bitte ich, zu Lasten des Kontos Nr.i 57 folgende Überweisung

zu tätigen:

An die 1.Kompagnie des i-Wachbataillons Böhmen

und Mähren, Theresienstadt (Polizeigef ngnis),

z.Hd. von -Untersturmführer Hempel

RM 100,--.

Heil Hitler!

i.A.



D.v.d

St.S.

Dezember 1940.

0

fudilu des Stontsfcheetärs beim

Relesprtce in Behn td ahen.

An Herrn

Ing. Franz Künzel, MdR.,

18. XII. 1940

Reichenberg,

Gauleitung.

Sehr geehrter Parteigenosse Künzel!

Der Herr Staatssekretär lässt für das dort.Schreiben

vom 3.d.Mts. - ohne Zeichen und für die Übersendung

des ersten Jahresberichtes des Verbandes der sudeten-

ländischen landwirtschaftlichen Genossenschaften -

Raiffeisen - e.V. danken und mitteilen, dass es ihm

leider nicht möglich sei, der Einladung zum Verbands-

tag am 20.d.Mts. Folge zu leisten.

Heil Hitler!

/

Oberregierungsrat.

A2 Ar

2.

Z.d.A.

St. S. x1.94140.
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Verband der ■udetenländischen

landwirt■chaftlichen Genoffenschaften -Raiffeißen- e. V.

Verbandsleiter Ing. Franz Künzel M.d.R.

Audhjlo des Stontsfekeetões boi

Werter Parteigenosse!

Ich beehre mich, Bie zu dem 1. Verbandstag des Raiffei■en-Verbandes am

Lo. Dezember 194o, 9 Uhr, im Kaale der KA-Gruppe Kudeten, Reichenberg,

Zeichga■■e 14, freundlich■t einzuladen.

In der Anlage überreiche ich die Zagesordnung und den ersten Jahresbericht,

dem mit Rücksicht auf die Neuordnung des landwirtschaftlichen Genossenschafts-

we■ens im Reichsgau Kudetenland be■ondere Bedeutung zukommt. Auf Grund der

be■tehenden Vorschriften bitte ich, den Bericht vertraulich zu behandeln und nicht

weiterzugeben.

heil hitler!

Diusul

Reichenberg, den 3. Dezember 1940.
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Verband der

sudetenländischen landwirtschaftlichen Genoffen■chaften -Raiffei■en- e. V.

Redjio des Stoatsfekretñes bein

Wir laden zum

1. Verbandstag

für freitag, den 20. Dezember 1940, ein.

Beginn: 9 Uhr. Ort: Saal der SA-Gruppe Sudeten, Reichenberg, Teichgasfe 14.

Tagesordnung:

1. Eröffnung und Begrüßung.

2. Ansprachen: des Verbandsleiters,

des Landesbauernführers.

3. Tätigkeitsbericht für das Jahr 1939.

4. Bericht des Rechnungsausschusfes über die Prüfung der Verbandsrechnung.

5. Satzungsänderung.

6. Schlußwort des Derbandsleiters.

Reidhenberg, den 30.November 1940.

Der Derbandsleiter:

Ing. Franz Künzel M. d. R.

R/0255
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Muuss aleranin K.tl, Frank,

yriwul.

Geheim

44 O g.oge.

ler Frie ind in bercleseuace .
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Mony, 18. lyil 40.

5h

Kinbm Duve!

Dui bitn wig in fuln, vn if mig

Vivner un tiy wunt únt wife un Vinnn yanfinlifun

Vnponin, Whr tus fole is mir fir biy buime.

Thy mnpinle wew fri mir tur frifyae wiun, Vinnp-

bulfri virüny" tur Guiluilny, uur pfinb wor floyne,

in tar luviyliy bupiriyl woind. tuh if wan fuf 38-40

in Sun Vinupn tur Quilniti pune üd wit 31. 3.40

Ynflig yaleiniy win. Tf fu (afr um vinn innk

buppiviyiny fir tir Ttp- fhir yabn, ylube uar

wing, tnh if hin wapulln. Thg uafun un, Vuh ms fif

um b pin Tubol funne tu K.t. mulufrn frn

dife, duh mninn fiuginfüny vinar hülnon Bupuhili

linninn won hünan friw bonun. Mus fiy fim hür.

if nintug unufrianiy. fs il juy bnmgy win Jufr far,

tu bukn Dovig byar- Sultn fiubi ti wo

wif Ofun Grne Whafue fupe- dun Vout ui favy

wnd dugi win Yuiytpulen in Muon dv. Rillnans,

Vuine yoyn din Gagur uit tun huyar dur

① NSA? ü ummnen. frin fih K.ti. Bndun it fuy,

60h/-xs7
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ur will din u frogun" tav DNsAp- Gmpfiniyn mi

tar nfa i yanop- C wulu em fin.

Inimnozuir wur K.t. minfuf faoon Rülfu yrikiy

mulan i briwf fooy - fuil hyinle wr don

W trfr, dar wu mif ye fur.

tubni fur muu tum Rú tfu woy - if ylmin 34in

Vu Grüluonus (izüuy in Vuffars dvaf affu fon-

Ieulen Wanfi wn wurafn. brel füpn

Vruf barufude dun Worgily wo hne wur vi

unntnd. k. tl. fut wutirliy wif dun bnin

Ufuiwy, ohaf ur toy Sn Tiv. woy imur uus

Wnitrnt boninfie fut. Uniu wour din tu-

Wufn tub mn vinm Gui domun wr ca 30 kntn

layunlle Hubonfun worwing (o wllriylif, Vup wo Vu

bvina halik ynuv wnan fur.

Thy tunen, Vup wag tm fifroryrinziy

inn din Obankn Jyi Wxann worlif i. K.te. uber

vogint wnilur, ubur wiy fus mun uhlfu.

Ufliupling bin iyf mir vong übn bin füpmmnn fing

vuplas im Rluon. Dirn K.tt. wnf din blundundn

Man, tin a frozn zü mmnn züfifon" Hn im

Jufo 36 otur 37 yul mman, tuun wirn if wif

W in Grn n hoh wodn.

44831
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Thy fubn vay min miyn Ofnn yufr, win K.Ft.

zü Kummul ln: tn Heyich prne hutuine

yepn miy, uber if wad yn ifn Mulvinl pne

Wir fur dubni Vur linan Aoni dn bioznmn yuzo-

you. Thy ullnndimt wur tus prinke pite in dur

Vuliul (düvy futris. bus wnip ig yunz yo

Thy wn un yuofunin is ful in mnin

Wofuflinen umbling (o iafuin, dup jadas hilul

rufe wur, inm miy zü savnifiun. Vubni ful if in

win mup-  yzuloan Mulo n zr Oh-

jubrisiti  Gronfliy boni tur iutar fifundnn Mlln

is y. w6 mun tuy - Min - wl Miar

minn fuation. Yri wnip if, dup at bn yn

wi, z aniyn. Wlldiws bin if to nin wuiur

Wuuli, dup if havt wllur wutafruutan Mub rneuli mp

worf innur wit Gerfiy benir foffn. bin Sufr bun

doy wug wig wit frin. Thf brnn wiufng wif ylui-

bun, tup if , troh wllur Urbnir wni muiuar fin-

(ulliny winfy viininne wnn n v.ti. nin tu

mus fig vinylni furzü fu füp. 46 oe

ir toy himmuut noqüfhn, dup ut im tin lib mnr-

gù my won fomo iullun yivy. fuitur lif frin

wary wulnlifig foain. Rns beun if - gim tnl

tufir, tup iyg wls dunar, 16 jifriyar Junn fur
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Rülp in din Yin yufulun bin? 4f fun ruge-

3uiiy yiy. 3 juf wr Rif- mnina Rvu-

yü wuzn yozon. hud tus ulens fue mip yani.

fri uhnr bin if won thr Il yuminbon win win vin

tiyus yut - buin Mrndur, wur foll mi viunn Cus-

yan woufn, din Mui Wh pie fy un,

obwufe if bof-mnib qon- mifs dufir bunn, nuun K.t

Vuine yn faydiy hl iu tur wiie

"bviwn fufr yut Mnininy wvm liban Doni fur.

fubr lin ju wig vif, whmv wus wulln vg tunn hin

uls woy in tfrfrane yrn iut fut. hf mpe

youg yni, tut tur n lufbriy af of fun, won

ur K.ti. wuyiff. Uhur fulnf waur din Cne üuv der

Zili, bn  mi fr bin V

wif lüng iutuann, Hnbign Münf, tin mn w

din frupor finy, in tur Mvifny whulunte w n.

Unt ult din Mulle  Rvuin boger" yinda wuron fu

if wny homy ü tir ünd bn in fiubni im krvk

Wout. Thy fuln dunnes tun fuftur yrnf, mif Vir

wig wall wuzüwuatrwnn. Ww wiy- nusfilige-

buhu tus miyn Tutiyrinan in dur Ouaflin

Non Vrvt wn, bup iy niufug yalenirter wur.

Wiullning füllge bi mig wiy vib yubfni an.

44830
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Wnun iy Vir tin ahuiiyboniln vit tur Quilniting

uozuger filln. To bowntn inf Vir vir wutnilun, dup is

Wil K.tl. winh furmowiurn.

Muüm full mun tunn wif winmne tiu

Ml fang, w tn niyutliy inp bithpulim

tur Gripar im Mutnyi vüf tum Guillan fur?

Thy bin fat fir firt ind foun Gabn, wbr tin

wiln tunn fir ulln yullon, wife tup min tin Dluiunn

wütfing iw tin Guupan luüfnlikt. Vin fuoun z-

Wr züfüfnn"- burin fubn iif mif in mni

Dovia bumift ind tin builn, tin wig bununn,

wir duan inf duy puf youovile fribn, bin fur

fiy gour yuditer wor du hhit houf, wir wbar but

um din Mubn wall blünan yapull, Wlt if wis dum

Grhiny wis uuy fris brm. Tin figan hiy meomen pint-

liy, dugi lind fin Autionne Woziulienn, uh barnifun

Wotun fin tut win. Mnun tus wun Ruf Wher

tum wurtifan Hollb usi wan wutmfen Wll, win

wun üns Grrs luilan finarqit in t Mpiny

wuf Joupofon hy bun wion iif frun mife nue-

ufur u yirfus.

Mut Woll ig win lin, trnit ig wudlin

wninn fiubaifin buhomn? Mnn ig wof

30
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mime b Moan wtn mi, fu if df úlin-

frig buiun Güb rig mufr int Yuw zü bomun. tuun

buun if im bupun fulln ninn briten in Büminion

buwufun, wun ut übrfuiy onil boe.

Runn Vi wif wuniyhant Fum Mupbegiv

Vin fuhelivi ny ubpaban, tub in tur fuir won 35-38

wan wir wifs Wuufon fufus bnyun wid? burnt

Viupe nt bui tur Mufr mg durf uuteomn2

Wüpaoun fulin ig tuy wiy dun hifune fu 

fimuinle mif bua. hy bin mory imar Dummarn

bui d furon toui fiar ubale, bur miy Vr

zü tir Hfivenn mill, umir if zü Jrinan Ginpn

iuuowuninn ind faf bie if, wun vf ifu nhie,

tup tar Yuor Os abtir bnpime wifiyan Vimn

yü lin frt, ult hif ün tin Uviinving Vur fu. Dium

jü bimman. Wha if mof wir day ullmif

wing win fuilam yrindn. Buun brh if won bur

Gu mit - übin yuun- Mir 

lubon lall, Wut yaf wif. lud win lugher lus wny

bluibs wiv taf wa imnur offun, hit dhn iy miy-

wuniyant fir mnin Mann wüt bur yungn Mur

zinfa. lbnr du finden mif wortinfiy wy Menib

ind Dind durun. ty biln Viy wlw wafunls im

Aninn fill, bunnis yndlif winvidenn bu.
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